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Durchblutung wird so gefördert und eine 
hervorragende Heilung erreicht, selbst bei 
Entnahme von Gaumentransplantaten, 
die erfahrungsgemäß äußerst schmerz-
haft sind. Sehr großen Zuspruch findet 
die Anwendung von i-PRF derzeit in der 
noninvasiven ästhetischen Medizin wie 
dem Vampire Lifting. Heimes klärt aktuell 
die Zulassung der Therapiemethode für 
die Zahnmedizin. „Bei einer Eindringtiefe 
von 0,5 mm sollte es den Zahnmedizinern 
genauso wie den Heilpraktikern erlaubt 
sein, diese Behandlung auch in Deutsch-
land durchführen zu können“, so die Re-
ferentin. 

Als nächstes legten die stellvertretende Di-
rektorin der apoBank Regensburg, Daniela 

Wolf, und Luca Weigert, Beraterin Private 
Banking, die Themen Altersvorsorge für 
Frauen und Immobilie als Kapitalanlage 
auf sehr interessante Weise dar. Die bei-
den konstatierten, dass Frauen im Hinblick 
auf eine Immobilie noch immer finanziell 
zurückhaltend seien.

Dentosophie –  
ganzheitliche Zahnmedizin

Nach der Mittagspause erläuterte Dr. Silke 
Waggershauser, Zahnärztin aus Neustadt, 
mitreißend ein neues Behandlungskon-
zept, die Dentosophie, um funktionelle 
Dysgnathien zu erkennen: Atmen, Schlu-
cken und Kauen müssen im Dreiklang ste-
hen. Am Anfang gehe es daher darum, die 
Nasenatmung und den Luftstrom genau 
zu beobachten. Um die weitere Behand-
lung durchzuführen, sind Balancer und 
zusätzliche Kurse nötig. Der Vortrag fand 
bei den Teilnehmerinnen großes Interesse. 

Praxisführung – Strukturen  
für den Praxisalltag

Iris Hartmann von der ABZ eG, München, 
zeigte zum Abschluss der Vortragsreihe 
die wichtigsten Bausteine eines wirksa-
men Qualitätsmanagements (QM). Nur 

Zwischen den Vorträgen blieb den Teilneh-

merinnen immer wieder Zeit zum persön-

lichen Austausch.

so erreiche man ein harmonisches Mitei-
nander. Bessere Teamführung mit trans-
parenter Kommunikation, regelmäßigen 
Teamsitzungen und dem Umsetzen der 
besprochenen Inhalte, Wertschätzung 
und Respekt im Praxisalltag helfen dabei.

Das Fazit des 4. Bayerischen Netzwerk-
treffens: Ein gelungener Fortbildungstag 
mit anregenden Vorträgen und vielen Ge-
legenheiten zum Netzwerken und Aus-
tausch sowie für spannende Diskussionen. 
Fortsetzung folgt.
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Die Themen beim Netzwerktreffen zogen 

auch in diesem Jahr viele interessierte Zahn-

ärztinnen an.
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Die Zahnarztsuche der BLZK bietet unter  
https://zahnarztsuche.blzk.de eine transpa-
rente Plattform, auf der Zahnärzte und Pa-
tienten leicht zueinander finden. Mit dem 
Eintrag wird die Sichtbarkeit der Praxis im 
Internet erhöht. Zugleich können wesentli-
che Informationen zu Praxisschwerpunkten 
kommuniziert werden.  

Darüber hinaus haben Sie die Möglich-
keit, wichtige Angaben wie zum Beispiel zur 
Barrierefreiheit beziehungsweise Barriere- 

armut zu hinterlegen. Weitere Fakten wie 
Praxis-Homepage, E-Mail für die Kommuni-
kation mit Patienten, weitere Behandlungs-
sprachen außer Deutsch, Parkmöglichkei-
ten oder das Angebot von Hausbesuchen 
lassen sich optional ergänzen. Patienten 
erfahren so mehr über Ihre Praxis oder 
können gezielt nach bestimmten Kriterien 
suchen.

Nutzen Sie diesen Service. Tragen Sie Ihre 
Praxis ein oder aktualisieren Sie Ihre Anga-

Gestalten Sie Ihr Profil  
in der Zahnarztsuche 
Die Sichtbarkeit der Praxis im Internet erhöhen

ben. Die Suche ist für bayerische Zahnarzt-
praxen kostenlos. Das Portal ist werbefrei 
und ohne Bewertungen. Mehr Informa-
tionen, wie Sie ein aussagefähiges Profil 
Ihrer Praxis in der Zahnarztsuche erstellen, 
finden Sie unter 

https://www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/

li_zahnarztsuche.html
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